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“ 
Ratibor, Sonnabend den 23. December. 
Das Weihnachtsfeſt der Todten. Dann aber nimmt auch Mütterchen da drüben, 
(Ballade von M. G. Saphir.) Auf ihren Wegen überall dich mit!“ 
So ſpricht er leiſe und begränzte Gluten 
(Beſchluß.) Entbrennen auf dem Antlitz, geiſterlicht, 
Und wie in jedem Jahre er die Räume s Und ſelbſt der Thränen nieverſiegte Fluten, 
Für Weib und Kind hat zärtlich ausgeſchmückt, Sie löſchen dieſe Fieberröthe nicht. 
Nimmt er auch jetzt zwei große Weihnachtsbäume, Dann ſetzt er wieder an den Tiſch ſich nieder, 
Von Lichtern und von Gaben ſchwergedrückt, Als ob er ſäße zwiſchen Weib und Kind, 
Und ſtellt zwer Tiſche ſachte ſich zuſammen Und ſingt nun leiſe fromme Weihnachtslieder 
Und ſetzt auf jeden Tiſch den Baum forann- Und weint die heißen Augen faſt ſich blind. 
Und zündet nach und nach die bunten Flammen So naht heran die mitternächt'ge Stunde, 
An allen Zweiglein tiefgeſchäftig an, Die Lichtlein find ſchon faſt herabgebrannt, 
Dazwiſchen rinnen von den blaſſen Wangen f Da tönt es zwölf vom nahen Glockenmunde, 
Die heißen Thränen ihm auf ſeine Bruſt, t Der beiden Tage ernſte Scheidewand! 
Er aber mit gefhäftigem Verlangen, Und es ertönt ein wunderbares Klingen, 
Er baut die Tiſche auf, faſt unbewußt, Ein Geiſterton durchſchifft die ſtille Luft, 
Bewegt die Lippen, flüftert, kaum zu hören: Es rauſcht als wie mit unſichtbaren Schwingen, 
„Da liebes Weib, das iſt dein Weihnachtsbaum, Wie Schatten huſchen aus der nächt'gen Gruft, 
Was Liebe kann der Liebe nur beſcheren, Und es ergießt ein nebelgleicher Schimmer 
Es finden alle Sachen ſchwerlich Raum; Sich durch die Fenſter und ein bleicher Schein, 
Hier buntes Zeug und die vergold'ten Nüffe, Die Thür geht leiſe auf und in das Zimmer 
An ein durchwürfelt gülden Seidenband, Schwebt es wie Schatten ohne Laut herein! — 
Die, trautes Weib, bedeuten lauter Küſſe Die Gattin iſt's, die mit dem Kind' gekommen, 
Auf meines Herzensweibchens treue Hand!“ Und fluͤſternd haucht fie hin das Geiſterwort: 
Dann geht er ſachte zu dem andern Tiſche: „Wir haben deinen Weihnachtsgruß vernommen 
„Da, ſüßes Kind, das hab' ich dir beſchert, 2 An jenem finſtern, ſchauervollen Ort! 
Die Aepfel und der Marzipan, der friſche, Denn wahrer Liebe Wirken und Gedanken, 
Und dann dies prächt'ge, große Steckenpferd! Sie reichen weiter noch als Grab und Tod, 
Mußt brav fein, holdes Püppchen, Mutter lieben, Sie dringen durch des Grabes finſtre Schranken 


Hübſch folgſam ſein auf jedem Schritt und Tritt, Hinüber in das ew'ge Morgenroth!“ 
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Dann nahen ſie und legen ihre Wangen * Dem wird an jenem großen Weihnacht sbaume 
An ſeine Wangen zärtlich an und dich . Das Herz, das er hier treu geliebt, beſchert: 
Und halten mit den Armen ihn umfangen 3 Darum, ihr Herzen alle, hier hienieden, { 
Und küſſen ihm dle Thrän' vom Angeſicht, Die ihr geliebt in Thränen, Gram und Schmerz, 
Bis er, von geiſter after Macht umſtricket, \ 1 Getrennt, entfernt, dom Schickſal hart geſchieden, 7 
Entſchlummert unter feinem Weihnachtsbaum y , Zerriſſen Glück und Hoffnung; Bruſt und Herz, V 
Als er erwacht und ſelig um- ſich blicke, Ihr Herzen alle, die ihr ſeid zerbrochen, 2 
Da findet er ſich in des Himmels Raum Ihr Herzen alle, die ihr ſeid zerdrückt, 
Und unter einem Weihnachtsbaum von Sonnen, Ihr Herzen, die von Dornen wild zerſtochen, 
Da iſt er ſchmerzenthoben aufgewacht 0 Ihr Herzen, jo der Kummer hat zerſtückt, 
Und um ihn Weib und Kind in Lichtesbronnen Ihr Herzen, die von Sehnſucht angeglommen, 
Und um ihn blüht der Gottesgarben Pracht! Ihr Herzen, die von rauher Hand erfaßt, 
Uud Engelsſtimmen werden au'geboten, Ihr Herzen, die den Todesruf vernommen, 
Sie tönen aus dem Baume durch die Luft, l Ihr Herzen alle, die verzweifelt faſt, 
Sie laden zu dem Weihnachtsfeſt der Todten Ihr zarten Herzen alle, die zerſplittert, 
Die ſtillen Leichen alle aus der Gruft! 5 Ihr weichen Herzen alle, die verblüht, 
Und unter dieſes Sternenbaumes Aeſte, Ihr frommen Herzen alle, die zerknittert, 
Da ladet Gott der Vater, mild geſinnt, Ihr warmen Herzen alle, die verglüht, 
Zum lichtumfloſſnen, großen Weihnachtsfeſte Wenn ihr am Weihnachtsabend ſucht vergebens 
Genädig ein ein jedes Menſchenkind! Ein treues, liebend Herz, das ihr entbehrt, 
Und was ſich einſt im großen Lebenstraume Gedenkt des Weihnachtsfeſtes jenes Lebens, 


Hat wahr und treu geliebt auf dieſer Erd', An dem der güt'ge Vater Herz zu Herz beſchert. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Donnerſtags den 4. Januar 1844, Vormittags 10 uhr iſt omfengen des landwietbiebaftlichen 
Vereins zu Matibor im Lokale des Jaſchke'ſchen Gaſthofes. 
In derſelben werden folgende Gegenſtande zum Vortrage kommen: 
a) Die Verhandlungen des Central⸗Vereines vom 7. October e. 


b) Die Entwürfe der Statuten für die zu errichtende Hagel ele vv Ofen nebſt den 3 der a 


Referenten. 
e) Die Statuten für Errichtung und Unterhaltung eines Verſuchs⸗Gartens zu Wartenberg. 
d) Ueber die verſchiedenen und zweckmäßigſten Erndte⸗Methoden, erlaſſen von dem Königl. Landes⸗ OrtonemiesGallegie 
e) Die Statuten und das Programm zu dem pro 1844 abzuhaltenden Pferde-Rennen und Thierſchau. 
In Erwägung der Wichtigkeit dieſer Vorträge und der nothwendigen Schlußfaſſung weite die — 58 Herren Mitglicker 
bei dieſer Verſammlung zu erſcheinen hiermit ae eingeladen. 
Ratibor den 20. December 1843. Willimek, Seer vie V. 


— ——— ni 


REEL RR e eee e Entree: Ball 


gs Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 5 5 Dienſtag den 2. Feiertag im 

7 bin ich mit einer recht bedeutenden Auswahl von franzoͤſi⸗ * Schieſßßhauſe. Fiu, * Muſik, Spei⸗ 
€ ſchen Bonbons, Königsberger Marzipan, recht reis $ 1 e 3 erte 
7 zenden Marzipan⸗Figuren, Liqueur-Sachen in den 3 Moch e. 
4 verſchiedenſten Figuren gegoſſen, Dresdner Zuderfiguren, A 


— 


7 Parifer Rippſachen in größter Mannigfaltigkeit und zu 
Geſchenken fuͤr Herren und Damen ganz geeignet, von aus— 
gezeichneten Wienerfruͤchten u. dgl. m, verſehen, und bitte 
um geneigten Zuſpruch. 


5 Der Oberſtock meines er der Jung⸗ 
ferngaſſe belegenen Hauſes iſt nr zu 
vermiethen und zum 1. April k. J. zu 
1 beziehen. 5 
S. Fr e Un d, Gonbitor. Match den 22. December 18143. 
rere AR S. Dzielnitzer. 


— 45 — 


Del⸗Gemäaͤlde⸗Ausſtellung. 


Im Gaſthauſe des Herrn Jaſchke habe ich eine Ausſtellung einiger von mir 
angefertigter Delgemälde veranſtaltet und enthält ſie: rt: 

1) Ein ſchlafendes Jeſuskind. 

2) St. Magdalena nach Correggio. 

3) St. Magdalena nach Fuͤger, 

4) St. Barbara. 

5) und 6) Bruſtbilder 

der Koͤnigin. 

7) und 8) Badende Nymphen. 

9) Junge Griechin. 

10) Junge Indianerin. 

11) Maria Stuart. 

Zu dieſer Austellung, die mit dem 1. Februar k. J. endet, erlaube ich mir ein 
hochgeehrtes Publikum mit dem ergebenſten Bemerken einzuladen, daß ſämmtliche 
Blätter verkäuflich und deren Preiſe durch Herrn Jaſchke zu erfahren 


ind. 7 

0 Zugleich verbinde ich damit die ergebene Anzeige, daß ich geſonnen bin, mich 
hier einige Zeit aufzuhalten, um etwaigen Aufträgen auf Portraits und im hiſtori⸗ 
ſchen Fache nachzukommen. Der größeren Bequemlichkeit wegen habe ich zu dieſem 
Vehufe bei Herrn Jaſchke eine Subſeriptionsliſte niedergelegt, und wird die Ausführung 
meines Planes durch die Zahl der Unterſchriften bedingt ſein. 


Ratibor im Dezember 1843. 


— 


2 
Hö cker, 
i Portrait⸗ und Hiſtorien-Maler, 
Mitglied des Breslauer Künftler = Vereins. 


1 ? Zu F 
Weihnachts-Geſchenken 
empfehlen wir eine reiche Auswahl ſehr eleganter Papeteries, Stammbuͤ⸗ 
cher, Albums, Toiletten, Schreib⸗Mappen, Notiz⸗Buͤcher, Brieftas 
Bas ſo wie auch hoͤchſt geſchmackvolle Papparbeiten zu geneigter Ber 
achtung. * ee 2 


— 


„ e * 
Nicht zu überſehen. 
5 So eben erhielt ich in Commiſſion und verkaufe nachfolgende Sachen zu 
herabgeſetzten Preiſen: 
breite Acht farbige Cattune a2 % eie 
J. breite Battiſt⸗Cattune a 4, 5 und 6 Ar . 
15 große Umſchlage⸗Tuͤcher a: 15, 20 und 25 %. 
7 große wollene Tuͤcher à 1, 2 und 3 . 
Merino⸗Tuͤcher a 23, 10 und 15 %. 
E breite wollene Stoffe a 3, 4 und 5 . 5 
desgleichen eine große Auswahl von weißen und bunten Blonden- Tücher 
und Shawls als die feinſten Kleider⸗Stoffe in Thibet, Terno und Chali 


Da dieſe Sachen zu Weihnachts: Gefchenfen 


Mouslin de laine 1c. ꝛc. 


ſich eignen bittet um geneigte Abnahme, 
am dem Neuen⸗ Thore. 


Ihrer Majeftäten des Königs und 


Hirt'ſche Buchhandlung in Natibor 


t 
I 
1 


® 


5 


Zu dem auf Dienſtag als am 
2. Feiertage ſtanſindenden 7 
B a . 
zur goldenen Sonne 
ladet freundſchaftlich ein, g 
Loslau den 19. December 1843. ö 
Ba u m e r t. 


| 1 ar 
EINE TO FRI AT RO FE , 


Feinſte 
Muſchelfarben 

in ſehr eleganten Papptiſtchen, als 
Weihnachtsgeſchenk für die 
Jugend paſſend, empfing ſo eben und „d 
empfiehlt billigſt 

die Hirt'ſche Buchhandlung. 
eee e 


; 
ö 
P 


686 
Paradies⸗Apfel⸗Liqueur 


? die kleine geſiegelte Flaſche zu 
1 W offerirt 


3 Siiieete 
2022200090008 


— 


Fr NN 
‘ Muſik Unterricht. 


Den hochverehrten Familien 5 
und Freunden des Pianoforte⸗ 1 
ſpiels die ganz ergebene Anzeige, 9 
daß mir die Zeit noch geſtattet, J 
einige Zöglinge anzunehmen und & 
erſuche diejenigen, welche vom Neu⸗ 4 
jahr ab noch meinen Unterricht! 


f 
7 
8 


7 genießen wollen, mir, gefälligſt 7 


binnen Kurzen davon Anzeige zu J 


2 


machen. 5 Se. 4 

E. H. Paul, 

f Muſiklehrer, wohnhaft beim 9 
Conditor Herrn Freund. 

4 Ratibor den 22. December 1843. 


eee 


Es werden mehrere Darlehne‘ zu ver⸗ 
ſchiedenen Höhen gegen pupillariſche Si⸗ 
cherheit, 


auf ländliche Bauergüter und 


Grundſtücke, Ratiborer und Leobſch itzer 
| Kreifes, geſucht. Wie viel? und wo? 


ſagt die Redaction. 


88 * 


In meinem neuen Lokale in der 


Odervorſtadt habe ich nächſt dem Ligueur⸗ 
Ausſchank auch eine Bierſtube er⸗ 
richtet, offerire: 81 
Bairiſches Bier, 
Doppeltes Lagerbier, 
Gnadenfelder Flaſchenbier 
und Faßbier, 
habe dafür Sorge getragen, daß nicht nur 
die Breslauer Zeitung, ſondern auch an⸗ 
derweit als gut bezeichnete Zeitſchriften 
den geehrten Gäſten vorliegen werden. 
Ebenſo werde ich für Frühſtück 
jeder Art ſorgen. 


3 Höniger. 
N eee eee 
Eine große Auswahl 


neuer Muſikalien 


erhielt ſo eben, und empfiehlt zu 
geneigter Beachtung die 


Hirt'ſche Buchhandlung i 
in Ratibor. 
S] en 
Ein Logis für einen Herrn zum 1. 
Januar 1844 zu beziehen, wird zu miethen 
geſucht. Näheres hierüber in der Expedi⸗ 
tion d. Bl. 
Alle für da Jahr 1841 
erſchienenen Kalende b und Taſchen⸗ 
hacher werden ſtets vorräthig gehalten 
n der 
Hirt'ſchen Buchhandlung in 
Natibor. 


Ein gut befetztes Krippel mit 


Springbrunnen, zum Weihnachtsge⸗ 
ſchenk, iſt zu verkaufen, wo? ſagt die 
Redaktion. 


Delikateſſen. 


Caviar, geräucherten und mar. 
Lachs, mar. Aal, Bricken, brab. 
Sardellen, hollän d. und mar. 
Heeringe, div. Sorten Käſe n. empfiehlt 
a Carl Haaſe. 
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Engliſches Porter, 
Engliſches Ale, 
Ruͤrnberger⸗ 
Hirſchberger⸗ 
Laskowitzer⸗ 
Stons dorfer⸗ 
empfiehlt in beſter Qualität billigſt 


Baierſch-Bier. 


Carl Haaſe, 


Ratibor den 19. December 1843. am großen Thore. 


Da ich geſonnen bin, mein Kleidergeſchäft einzuſtellen, ſo mache ich dem 
hohen Adel und verehrten Publikum ergebenſt bekannt, daß ich allerhand Arten von 
Kleidungsſtücken für Herren und Damen, beſtehend in Schoppen⸗, Aſtrakan⸗ und 
Baummarder⸗Pelzen, wattirten Röcken, Tuchmänteln u. Staatsröcken, 
Morgenröcken für Herren und Damen, Beinkleidern, Weiten (gemachte 
und ungefertigte) Herrenmützen, Damenpelzen, Tuchhüllen für Damen, 
Unterröcken, Nachtjacken, Muffen, Frangen, Borten, wattirte Bettdecken 
und mehreren verſchiedenen Stoffen, welche ih zu Weihnachts: 
Geſchenken eignen, — alle Tage in der Woche — den Sonnabend ausgenommen, 


unter 18 pro Cent des Einkaufspreiſes verkaufe. 
S. Dzielnitzer, 


Ratibor den 3. December 1843. 
Neue = Gaſſe. 


Kirhen= Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 


Geburten: Den 11. December dem Sefaugenen⸗Aufſeher J. Pientek e. T., Auna 
Clementine. — Den 13. dem Schuhmacher C. Nietſch e. S., e — Den 1a. dem 
Tuchmacher Caj. Weuzlik e. T, Ottilie Lucia. — Den 1a. dem Poſamentier F. Proske e. 


S., Franz Vincenz. — Den 18, dem Gartner A. Buczek e. T., Marie, 


Evangeliſche Pfarrgemeinde. 


Geburten: Den u. December dem O. L. G. Aſſeſſor Engelmann e. S. 
Todesfälle: Am 20. December Emilie auoh, dich. 25 der Louiſe geb. Wink⸗ 
ler, an Krämpfen, 3 M. a 


Markt Preis der Stadt Ratibor 


Ein Preuß. Weizen [Roggen | Gerfte Eröfen afer 
am 21.] Scgeffel koftet al ö * ? 
Dem Rl. fol. pf. ] Rl. fal. of] Rl. ſgl. pf. Rl. sgl. pf. Nl. fgl. pf. 

Höchſter Preis 118— 10 SI Ill 1 6118 — 
1843. . 
Niedrigſter Preis — 27 — 1 1—— 122] 6] 10 1] 60-13] 6 


Die verehrlichen bisherigen, so wie die erst hinzutretenden auswärtigen Interessenten für 
den „Allgemeinen Oberschlesischen Anzeiger“ ersuchen wir höflichst, ihre Bestel- 
lung auf das mit dem 1. Januar beginnende 1. Quartal dem zunächst gelegenen Königl. Post- 
Amte unter portofreier Beifügung von 15 Silbergroschen geneigtest bald zu überreichen. 


Die Expedition des Allgem. Oberschl. Anzeigers. 


— 


Mit einer Beilage. 


2 


Beilage zum Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeiger 2 102- 


Ratibor, den 23. Dezember 1843, 


— — 


= Aus dem Weihnachts-Sager 


der Buchhandlung Ferdinand Hirt in Ratibor. 


Höchſt intereſſaute Jugendſchrift. 


Bei Schmidt und Spring in Stuttgart iſt fo eben erſchienen, vorräthig in 
Breslau bei Ferd. Hirt am Naſchmarkt Nr. 47, für das geſammte Oberſchle⸗ 
ſien zu beziehen durch die Hirt ſchen Buchhandlungen in Ratibor und Pleß, 
ſo wie in Krotoſchin durch Stock: 


Der neue Robinſon, 


* oder 
Schiffbruch des Paeiſie. 
Eine Erzaͤhlung für die Jugend. 


N a ch 5 
dem Engliſchen des Capitain Marryat bearbeitet 
von 
Franz Hoffmann. 

24 Bogen in 8. Mit 56 Abbildungen. 
Preis, in Leinwand gebunden, 1Y RM: 

Wenn Campe auch einſt in feinem Robinſon der lernbegierigen Jugend eine will⸗ 
kommene und belehrende Lectüre bot, ſo befriedigte derſelbe doch in neuerer Zeit die 
Anſprüche nicht mehr in dem Grade, wie fie von dem Geiſte der heutigen Jugend 
gefordert werden. — Lange ſchon war daher der lebhafte Wunſch nach einem tüchti⸗ 
gen Erſatz rege, aber durch häufige leider mißlungene Verſuche ſtets getäuſcht worden. 
— Der obige Robinſon des Capitain Marryat, in ſeiner überraſchend anziehenden 
und belehrenden Erzählungsweiſe dürfte nun wohl endlich dieſen ſo lange gehegten 
Wünſchen entſprechen, und mit Recht als ein Robinſon unſerer Zeit, wie früher der 
Campe'ſche, allen Eltern und Lehrern als eine paſſende Gabe für die Jugend empfohlen 

werden. — Außerdem zeichnet ſich das Buch durch ſchöne und elegante Ausſtattung 
aus, und der billige Preis macht ſelbſt den weniger Bemittelten die Anſchaffung leicht. 


— 


Bei Friedrich Volckmar in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buchhandlun⸗ 
gen zu finden, vorräthig in Breslau bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt wr. 47, 
für das geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt' ſchen Buchhandlungen 
in Ratibor und Pleß, fo wie in Krotoſchin durch Stock: 


Hanchen und die Kuͤchlein. 
Von A. G. Eberhard. 


Mit 10 Bildern von Otto Speckter. 12. In Golddecke gebunden. 
Preis 1 RA. 10 n, ohne Kupfer 22% n. 


9. Auflage. 


——ů a? 


Bei Friedrich Volckmar in Leipzig 
iſt erſchienen, und in allen Buchhandlun⸗ 
gen zu finden, vorräthig in Breslau bei 
Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nro. 
47, für das geſammte Oberſchleſien zu 
beziehen durch die Hirt ſchen Buchhand⸗ 
lungen in Ratibor und Pleß, ſowis 
in Krotoſchin durch Stock: 


Nuͤtzliches Buch fuͤr 
die Kuͤche 


bei Zubereitung der Speiſen 
von 
A E. Lehmann, 
Lehrer der Kochkunſt zu Dresden. 
Siebente verbeſſerte Auflage. Geb. 
Preis 1½ Rthlr. 


Die zahlreichen Auflagen beweiſen 
den Werth des obigen Kochbuchs, was, 
dem innern Gehalte, der Ausführlichkeit 
und Deutlichkeit nach, an der Spitze aller 
ähnlichen Bücher ſteht. In 1400 Kapi⸗ 
teln findet man Alles, was zur Koch- u. 
Backkunſt gehört, jo wie die gründlichſte 
Anweiſung zur Bereitung aller Arten 
von Getränken. 


Mit ſolcher Reichhaltigkeit verbindet 
dieſes Kochbuch einen Vorzug, der faſt 
allen andern Büchern der Art abgeht. 
Es iſt dies die deutliche, klare, ei⸗ 
nem Jeden verſtändliche Sprache 
und Darſtellungsweiſe. — wer die⸗ 
ſer folgt, wird ſich bald überzeugen, daß 
ſich in der Anwendung Alles ſo verhält, 
als hier gelehrt wird; und es ſind nicht 
erſt, wie bei ſo vielen andern Kochbüchern, 
an Menge unglücklicher Verſuche zu ride 
iren. 


In der b. Jeniſch und S tageſchen Buchhandlung in Augsburg ii erſchtenen Ein oͤne 8 
und in allen Buchhandlungen zu haben, vorräthig in Breslau bei Ferd. Hirt, u. uͤberaus e Chest se 
* W Nr. 47, für das geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch die ie vorzüglich — um . 
De g ’ ? N = 3 2 A 2 7 ahl⸗ 
> u in Natibor und Pleß, fo wie in Krotoſchin reichen mittelloſen Kindern unſrer 255 
5 menſchulen eine Weihnachtsfreude 


Oeuvres completes de Mr. Ie ee Kofi zu beiten, bir di 


r N 2 bei uns ſo eben erſchienene 
 Chanoine de Schmid. Poetiſche Kinderwelt 
5 n 


PAuteur des oeufs de päques. 


| N 
Traduit de Pallemand par l' Abbe Macker. Wander. 
— 9 — / 5 2 4 res 1 
Seule traduction frangaise Teng Bar -Autaur, et faite d’apres sa Eine Sammlung von nahe an 400 forz- 
Tom I. et II. Nouveaux contes moraux. faltig ausgewählten und lehrreich geordne⸗ 
e dedies A la Jeunesse. ten Gedichten für 8 Jugendalter von 
Avec gravures sur acier. 8. broch. à 15 Sgr. a 2% Sapten Gira Ie Bogen für 


5 Gr (4 Gr.), brochirt, und in Par⸗ 


Die erſte vollſtändige und unverfälſchte franzoͤſiſche Geſammtausgabe der in allen thien noch billiger. 


Weltthellen als klaſſiſch anerkannten Schriften des Verfaſſers der Oſtereier wurde 
unter den Auzen und unter Mitwirkung deſſelben veranſtaltet. Wir haben uns. ber 
müßt, denſelben auch im Aeußern eine würdige Ausſtattung zu geben, und durch ſteller gleich berufen und bewährt, führt 
en billigen Preis die Anſchaffung derſelben auch weniger Bemittelten möglich zu hier die Kinder auf den Blumenwe, A der 
machen. So mögen nun dieſe vortrefflichen Schriften, die für alle Stände, jedes Poeſie durch die Welt, durch ihre Welt 
Alters und Geſchlecht einen wahren Schatz zur Bildung des Geiſtes und Herzens indem er mit kindlichen Dichtergaben Geiſt 
enthalten, und zur Unterhaltung wie Belehrung gleich dienlich find, von jeder Familie und Gemüth zugleich fruchtbar anregt. 
angeſchafft werden. . Das Büchlein iſt kaum ſeit 4 Wochen in 
Inhalt: Clara; ou Pinnocence expose. — L'heritage par excellence. — die Welt hinaus, und ſchon wird es in 
Les Pierreries. — La corbeille de fleurs. einer bedeutenden Anzahl Schulen der 


Sächſiſchen Erblande und ver Ober⸗ 
lauſitz, in mehreren Schulen Alten- 
burgs und in nicht weniger als 4 ſchle⸗ 
ſiſchen Volksſchulen eingeführt. Alle 
Buchhandlungen liefern es für obigen Preis; 
in Breslau iſt es vorräthig bei Ferd. 
Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, für das 
geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch 
die Hirt' chen Buchhandlungen in Rati⸗ 
bor und Pleß ſo wie in Krotoſchin 


Wander, als Pädagog und Schrift⸗ 


f Im Verlag von Lampart u. Com p. in Augsburg it erſchienen und in allen 
guten Buchhandlungen vorräthig, in Breslau bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt 
Nr. 47, für das geſammte Oberſchleſien zu beziehen, durch die Hirt' ſchen Buch⸗ 
handlungen in Ratibor und Pleß, ſo wie in Krotoſchin durch Stock: 


Bibliothek für die reifere chriſtliche Jugend. 
* Aus dem Franzöſiſchen überſetzt von 


R. della Torre, * 
Profeſſor an der katholiſchen Stuviens Anftalt zu St. Stephan in Augsburg. 


—— — — —„ 


Mit erzbiſchoͤflicher Approbation. durch Stock. 
f Erster Band. N Zweiter Band. Verlags-Comptoir in Grimma. 
Geſchichte der Maria Stuart. Geſchichte der Jobanna v. Ar... 
Königin von Schottland. h genannt die Jungfrau von Orleans, Bei F. Vieweg und Sohn in Braun⸗ 
x 2 Dritter Band. K ſchweig find erſchienen, vorraͤthig in Bres⸗ 
Die letzten Tage von Pompeſi. lau bei Ferd. Hirt, am Naſchmarkt Nr. 


47, für das geſammte Oberſchleſien zu 
beziehen durch die Hirt ſchen Buchhand⸗ 
lungen in Ratibor und Pleß, ſo wie 


Jeder Band mit einem herrlichen Stahlſtich und elegant in er 
in Krotoſchin bei Stock: 


Umſchlag broſchirt. Preis per Band 20 . 

e Ein Recenſent in der geachteten theologiſchen Zeitſchrift „Katholik“ 1813 Heft 

IV. fagt darüber am Schluß einer ausführlichen Recenſton: 5 
„Solche Bearbeitungen wichtiger, hiſtoriſcher Perſönlichkeiten und Ereigniſſe 
„frommen unſerer leſebegierigen Jugend weit mehr als herzbrechende, ſehr 
„oft ganz unnatürliche Dichtungen.“ 

Wir bemerken nun ſchließlich nur noch, daß jeder Band auch einzeln abge⸗ 
laſſen wird, und daß die verehrlichen Abnehmer auch an die Fortſetzung nicht 
gebunden ſind. . . 

Augsburg, im December 1843. Lampart u. Com p. 


Mährchen der Natur 
Von 
Amalie Winter. 


Mit 4 Kupfern. Elegant gebunden. 
Preis 25 Sgr. 
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"a | Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


N 


